
Liebe Freunde
 der SRB-Zeitung

Jetzt ist es tatsächlich soweit, unser 
Countdown ist abgelaufen und Sie 
halten nach über 30 Jahren definitiv 
die letzte Ausgabe der SRB-Zeitung 
in den Händen.
Seit über einem Jahr haben wir 
uns Gedanken gemacht, wie wir 
uns denn von unseren Lesern ver-
abschieden sollten. Da kursierten 
die dollsten Ideen durch unsere 
Büros. Von bereits ausgefüllten 
Kreuzworträtseln, Seiten in ara-
bischer oder kyrillischer Schrift, 
einer kompletten Ausgabe nur mit 
fakenews, eine reine Witzseite und 
noch so manch andere skurrile Idee. 

Aber angesichts der eher traurigen 
Lage in unserem Land, haben wir 
uns doch entschieden, eine Ausgabe 
zu produzieren, die halbwegs seriös 
ist und den Lesern trotzdem ein de-
zentes Lächeln ins Gesicht zaubern 
möge. Das mit dem Lächeln hat bei 
uns auch geklappt. Die vielen netten 
Worte unserer Anzeigenkunden in 
dieser letzten Ausgabe haben uns 
sehr berührt. Vielen Dank dafür!
Wir wünschen allen Freunden un-
seres Blattes entspannte Feiertage 
und einen guten Rutsch. Bleiben Sie 
gesund und munter und behalten Sie 
uns in guter Erinnerung!

AUTOHAUS KALLA GMBH

Prötzeler Chaussee 14

15344 Strausberg (Hauptstandort)

Telefon: 03341 / 3009-0

Trebuser Str. 51

15517 Fürstenwalde

Telefon: 03361 / 76098-0 

www.toyota-kalla.de

HAT DEIN SCHLITTEN
AUCH 15 JAHRE GARANTIE?

TOYOTA RELAX. 15 JAHRE GARANTIE. 15 JAHRE SORGENFREI FAHREN.

Weitere Details sowie die Garantiebedingungen erhalten Sie unter http://www.toyota.de/relax.



Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen), 
heute erhaltet ihr meinen letzten Beitrag zu allen möglichen The-
men in dieser Zeitung. Glückwunsch an alle, die sie gesammelt
haben, denn damit habt ihr ein kostenloses Nachschlagewerk.
Und wer schenkt uns heutzutage noch etwas? Und erst recht wenn

Zeilen lesen bzw. macht euch die Mühe nachzuforschen.

Mir sagte mal eine Freundin, ich würde mich wiederholen und da-
durch langweilig wirken. (Ich tue es immer noch.) Gesundheit ist
ein Thema, das uns alle interessiert. Erst recht, wenn wir Verant-
wortung für Kinder und Tiere tragen. Auch Alte und Kranke sind
uns oft ausgeliefert. Und da werden jede Menge Fehlentscheidun-

-
pressung. Ist es nicht längst an der Zeit deutlich NEIN zu sagen?

Am 29.12.2024 erschien in der Zeitung ‚Welt am Sonntag‘ ein
Gastbeitrag von Elon Musk, der hysterische Reaktionen bei den

-
many“)

In seinem Gastbeitrag schreibt er über wirtschaftliche Wieder-
belebung, Zuwanderung und nationale Identität, politischen
Realismus sowie Innovation und Zukunft. In der Alternative für

-

die Prinzipien wider, die Tesla und SpaceX erfolgreich gemacht
-

gänglich, da hier Platzgründe dagegen stehen.

äußern. Es ist unerträglich, was Tiere immer noch leiden müssen.
Selbst kleine Bio-Höfe schrecken nicht vor grausamer Haltung
zurück. Und die jüngste Niedertracht kommt von der EU. So sol-
len jetzt alle Katzen und Hunde mit einem Chip versehen werden.

-
te‘ Chip die Wahrscheinlichkeit einer Krebserkrankung beträcht-
lich steigert. Und wer von uns handelt denn mit seinem Haustier?

Zufällig habe ich am 1.12.2025 im ÖRR einen kurzen Film über

-

Obwohl sie für viele Tote und Schwerkranke verantwortlich sind.
Und Gesetzesbrüche. Was waren unsere Grundrechte noch wert?

Unverschämtheiten. Und wie viel Hass und Hetze mussten Un-
geimpfte ertragen! Lassen wir sie nicht so davon kommen. Sonst
machen die genau so weiter!

Mit freundlichen Grüßen an alle Tapferen. Eure Querela M 

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER



von Jörg Wagner

Über 30 Jahre SRB-Zeitung -
ein ganz persönlicher Rückblick

Als ich Anfang der 90er Jahre 
als Kundenberater anfing für 
die SRB-Zeitung zu arbeiten, 
war das Ende dieser Tätigkeit 
für mich unendlich weit entfernt. 
Es war eine Zeit, in der die 
Menschen nach Neuigkeiten aus 
ihrem direkten Umfeld förmlich 
dürsteten. Wo haben neue Ge-
schäfte und Firmen in der Nähe 
eröffnet, wie funktionieren die 
neuen Verwaltungen und an wen 
kann ich mich bei welchen Pro-
blemen wenden? Fragen über 
Fragen, denen wir uns als Anzei-
genblatt gerne gewidmet haben. 
Ebenso den historischen Orts-
porträts aus unserem Erschei-
nungsgebiet. Und Zeitungen, 
die mit diesen Informationen 
zudem kostenlos im heimischen 
Briefkasten landeten, waren 
sowieso der Renner schlechthin. 
Kurz zusammengefasst, es war 

die Zeit des Aufbruchs. Mein 
großes Glück war damals, dass 
mein Tätigkeitsgebiet zunächst 
Neuenhagen war. Hier habe ich 
offene Menschen kennengelernt, 
zu denen ich sofort einen guten 
Draht bekam und die auch be-
reit waren, sich auf unser Blatt 
einzulassen. Einige von den 
Gewerbetreibenden sind uns 
bis zum Schluss treu geblieben, 
manche sogar schon in der zwei-
ten Generation. Aus den damali-
gen Geschäftsbeziehungen sind 
zum Teil echte Freundschaften 
entstanden. Dafür bin ich sehr 
dankbar! 
Wir haben in all den Jahren im-
mer eine klare und ehrliche Linie 
gehabt, auch wenn sie nicht 
selten konträr zu den üblichen 
Meinungen war. Im Laufe der 
Jahre wurden wir politisch von 
ganz links außen bis ganz rechts 
außen eingenordet. Vielleicht 
war es gerade das, was uns viel 
Zustimmung eingebracht hat. 
So traten Bürger mit Problemen 
an uns heran, die an anderen 
Stellen mit einer abwerten-
den Handbewegung abgetan 
wurden. Das spricht für einen 
großen Vertrauensvorschuss 
den wir immer versucht haben 
zurückzuzahlen. 

Gerade in den Anfangsjahren 
war aber auch die mediale 
Konkurrenz sehr groß. An-
zeigenblätter schossen wie 
Pilze aus dem Boden und alle 
wollten natürlich ein möglichst 
großes Stück vom (Einnahme)
Kuchen abhaben. Da galt es, 
sich abzuheben aus der breiten 
Masse. Das ist uns nicht nur mit 
unserem kleinen (1/2 Berliner) 
Zeitungsformat und exklusive 
Themen, sondern auch mit un-
serer Kontinuität und realisti-
schen Anzeigenpreisen offenbar 
ganz gut gelungen.
Im Laufe der Zeit haben wir es 
dann auch wieder geschafft, in 
Strausberg und den umliegen-
den Orten präsenter zu werden. 
Einen wesentlichen Anteil dar-
an hat Olaf Bürger, dem es seit 
seinem Einstieg im September 
2009 bei der SRB-Zeitung ge-
lungen ist, Kundenbindungen 
herzustellen, die auf Vertrauen 
und gegenseitiger Achtung auf 
Augenhöhe basierten. 
Insgesamt waren die drei Jahr-
zehnte für mich ganz persönlich 
eine abwechslungsreiche und 
lehrreiche Zeit, die ich im Nach-
gang nicht missen möchte. Ich 
habe viele liebenswerte und en-
gagierte Menschen kennenge-

lernt, die mir in einem anderen 
Beruf wahrscheinlich niemals 
über den Weg gelaufen wären. 
Und nahezu alle waren eine 
Bereicherung in meinem Leben. 
Dafür bin ich sehr dankbar.
Natürlich mussten auch wir uns 
mit Problemen auseinanderset-
zen, die sogar manchmal exi-
stenzbedrohend waren. Genau 
dann habe ich gemerkt, wer 
meine wahren Freunde sind. 
Da ist in erster Linie Michael 
Hauke zu nennen, der mir in 
schwierigen Zeiten nicht nur 
mit Worten, sondern auch mit 
Taten zur Seite stand. Über-
haupt war das gesamte Team 
des Hauke-Verlages stets ein 
zuverlässiger Partner bei der 
Herstellung unserer Zeitung. 
Ausgabe für Ausgabe zauberte 
die Grafikabteilung kreative 
Anzeigen, die sowohl Kunden, 
als auch Leser beeindruckten.
Ein liebevolles Dankeschön 
geht natürlich auch an meine 
Frau, die mir immer den Rücken 
frei gehalten hat und so manche 
Abstriche an gemeinsamen 
Aktivitäten machen musste. 
Unsere familiären Planungen 
richteten sich immer nach den 
Erscheinungsterminen der Zei-
tung...



Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0179 - 149 72 42
oder heimat-brb@gmx.de

Mobile Fußpflege von erfahrener 
Fußpflegerin Stephanie Bechmann

0177 - 611 57 77

Immobilien

Suche Freizeitpartner mit Herz und 
Verstand, Ü60 und fit, kein finanz. 
Interesse. Zuschriften an den

Hauke-Verlag
Alte Langewahler Chaussee 44

15517 Fürstenwalde Chiffre: 2222

Freizeitpartner

Auto & Mobiles

Dienstleistungen

KLEINANZEIGEN

Sa 24
JAN

Sa 31
JAN

So 08
MÄR

Sa 13
JUN

Sa 10
OKT

Schlosskirche 19 Uhr  

Schlosskirche 19 Uhr

Schlosskirche 15 Uhr

Schlossterrasse 19 Uhr 

Schlosskirche 19 Uhr 

Erfahrene Discothek für Feiern aller 
Art. Licht &Ton & Musik & Mode-
ration. Festpreis. +49/160/7982738

GANZ PERSÖNLICH

Olaf, (der Schneemann)
Bürger

Kundenberater der SRB-Zeitung

Mit wem möchtest Du einmal für 
einen Tag im Leben tauschen?
Mit dem deutschen Astronauten, der 
demnächst ins All fliegt. Die Erde so 
von fern betrachten, das wäre was!
Was darf nie in Deinem Kühl-
schrank fehlen? 
Milch, um mir morgens Müsli oder 
Porridge anzurühren.
Wen möchtest Du nie allein in der 
Sauna treffen?
Ach, ich bin eigentlich recht tole-
rant. Nur mich vollquatschen soll 
keiner beim Saunieren.
Was war der wertvollste Tipp, den 
Dir Deine Eltern gaben?
Wollen allein reicht nicht, man muss 
auch können.
Was ist für Dich die beste Erfin-
dung der Menschheit?
Das Bett! Man kann so Vieles in 
ihm tun – lesen, Musik hören, früh-
stücken, schlafen und manch andere 
schöne Dinge.
Wenn Du es könntest, was wür-
dest Du zuerst in Deutschland 
verändern?
Den Menschen in unserem Land 
mehr Gelassenheit „verschreiben“.
Wobei kannst Du am besten ent-
spannen?
Bei einem ruhigen Läufchen durch 
den Wald.
Was möchtest Du gerne können, 
was Du bisher nicht kannst?
Noten lesen und ein Musikinstru-
ment spielen können.
Was war in Deinem Leben Deine 
bisher größte Bestrafung?
Die Pfändung eines Monatsgehaltes 
während meiner Armeezeit, weil 
ich bei Schneeglätte ein anderes 
Armeefahrzeug arg beschädigte.
Auf welche Erfindung könntest 
Du verzichten?
Auf einen elektrischen Eierkocher.
Wenn Du eine zweite Staatsbür-
gerschaft annehmen müsstest, 
welche wäre das?
Die französische und wenn es sie 
gäbe, die bretonische. Ich liebe 
Frankreich!

Im Laufe der Jahre wurde die SRB-Zeitung in fünf verschiedenen 
Druckereien gedruckt und verarbeitet, von denen drei heute nicht 
mehr existieren. Mit der Berliner Union Druckerei fing alles an, es 
folgten der Ossi-Druck in Brandenburg Schmerzke, PrinTech Hal-
densleben, der Berliner Zeitungsdruck und aktuell der Pressedruck 
Potsdam. Auf diesem Foto sieht man eine Ausgabe der SRB-Zeitung 
kurz vor der Fertigstellung im Berliner Zeitungsdruck.

Ein Stück Zeitungsgeschichte
geht zu Ende



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                             Ein Abschied mit Dank – 
                                                                                                   Viele Jahre gemeinsame Wege 

                                                                                                                          Mit dieser letzten Ausgabe der Zeitung endet eine lange und 
                                                                                                                           besondere Zeit der Zusammenarbeit. 

                                                                                                                         Über viele Jahre hinweg durften wir unsere Werbeanzeigen 
                                                                                                                      in diesem Blatt platzieren. 

                                                                                                                       Wir möchten die Gelegenheit nutzen, um uns herzlich bei der 
                                                                                                                      Redaktion und dem gesamten Team der Zeitung zu bedanken. 

                                                                                                                       Für die stets zuverlässige, freundliche und professionelle Betreuung. 

                                                                                                                                                                  Für die Flexibilität und die Unterstützung, 
                                                                                                                             die wir in all den Jahren erfahren durften. 

                                                                                                                       Dank Ihrer Arbeit fanden unsere Anzeigen verlässlich ihren Platz 
                                                                                                                       bei den Leserinnen und Lesern. 

                                                                                                                   Mit dem Abschluss dieser Zeitung endet zwar ein Stück 
                                                                                                              gemeinsamer Geschichte, doch die Erinnerungen 

                                                                                                                         an die gute Zusammenarbeit bleiben. 

                                                                                                                    Wir blicken mit Wertschätzung und Dankbarkeit zurück 
                                                                                                                   und wünschen allen Beteiligten für die Zukunft nur das Beste. 

                                                                                                                        Danke für viele Jahre Partnerschaft 
                                                                                                                   vom gesamten Team der 

                                                                                                 Kommunikationsdienst GmbH 
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Die Gründung erfolgte im Som-
mer 1993  im Rahmen der Akti-
vitäten des Hauke-Verlags durch 
den Inhaber Michael Hauke. 
Somit war die SRB als lokale 
Anzeigenzeitung für die Region 
Strausberg und das Umland 
geboren. Die Nachfrage nach 
regionalen Zeitungen waren 
nach der Wende besonders hoch, 
da neue Verwaltungen, Vereine 
und Unternehmen ihre Informa-
tionen verbreiten wollten. Die 
anfänglichen Ausgaben waren 
typografisch eher schlicht, mei-
stens schwarz/weiß. Die SRB-
Zeitung  wurde als kostenlose, 
über Anzeigen finanzierte Zei-
tung entwickelt und an Haushalte 
im Raum Strausberg verteilt. Die 
Verteilung wurde schrittweise 
auf den gesamten ehemaligen 
Kreis Strausberg ausgedehnt. 
Neben Anzeigen kamen  lokale 
Artikel wie Ortsporträts, aktuel-
le Meldungen aus der Region, 
Vereinsinfos und Veranstaltungs-
hinweise hinzu, um eine höhere 
Leserbindung zu erreichen. Die 
SRB wurde zu einer der am 
weitesten verbreitesten Anzei-
genzeitung im Osten Branden-
burgs. In Hochzeiten überschritt 
die Gesamtauflage des Hauke-
Verlages die 100.000er  Marke. 
Über viele Jahre erschien die 
SRB regelmäßig im 14-Tage-
Rhythmus. Schritt für Schritt 
wurden Layout, Anzeigensyste-

Das war die SRB -Zeitung
me und Produktion zunehmend 
auf digitale Prozesse umgestellt, 
was zu einer deutlich verbes-
serten visuellen Qualität führte.  
Ab Januar 2004 erschien die 
SRB-Zeitung dann nicht mehr im 
Hauke-Verlag, sondern in dem 
von Jörg Wagner gegründeten 
SRB-Zeitungsverlag. Dadurch 
änderte sich aber nichts an der 
Grundausrichtung einer „Mit-
machzeitung“. Zahlreiche Gast-
autoren stellten bis zum Schluß 
sicher, daß die Bandbreite der 
Berichterstattung erhalten blieb, 
sowohl inhaltlich, als auch in der 
Fläche. Zahlreiche Lesermeinun-
gen bereicherten ebenfalls die in-
haltliche Komponente, zumal sie 
in der SRB-Zeitung unzensiert 
zu Papier kamen. Regelmäßige 
Sonderseiten, wie Fußball, Ge-
sundheit, Automobiles, Bauen, 
Kultur und Feste wurden eta-
bliert und auch gut gebucht. Ob-
wohl fast ausschließlich durch 
Anzeigen und Verteilung von 
Beilagen finanziert, beinhaltete 
nahezu jede Ausgabe einen ho-
hen redaktionellen Anteil.
Durch den stetig steigenden Ko-
stendruck (Herstellungskosten, 
Mindestlohn, Transportkosten), 
Online-Konkurrenz und verän-
dertes Leseverhalten mußte das 
Geschäftsmodell kontinuierlich 
an die wirtschaftlichen Mög-
lichkeiten angepaßt werden. Um 
wirtschaftlich stabil zu bleiben, 
wurde die SRB-Zeitung in den 
letzten Jahren nur noch monat-
lich produziert. Sie diente aber 
weiterhin als wichtige Plattform 
für lokale Gewerbetreibende, 
Vereine und Veranstalter. Vor 
allem Haushalte ohne tägliche 
Online-Mediennutzung griffen 
bis zuletzt weiterhin auf die 
SRB-Zeitung als Informations-
quelle zurück.
Nach über 30 Jahren ist dies nun 
die letzte Ausgabe der SRB-
Zeitung. Da auch die Protago-
nisten des Blattes Olaf Bürger 
und Jörg Wagner nicht jünger 
werden, geht es ab Januar 2026 
für beide in den Ruhestand und 
die SRB-Zeitung gehört der 
Vergangenheit an.

Ein Bild, was es so nie mehr geben 
wird                   Foto: Olaf Bürger

Kastanienallee 34 B | 15344 Strausberg
TEL.: 03341/30 90 60

Email: kontakt@gästehaus-strausberg.de

Liebes SRB-Team,

wir danken Euch für die stets tolle 
Zusammenarbeit! Danke für Euren 
klaren Blick, Eure Ehrlichkeit und 
Eure Standhaftigkeit, besonders in 

diesen besonderen Zeiten.
Wir wünschen Euch eine schöne Zeit 

in und um SRB! Christian & Kathi 

Unseren Gästen, Freunden und Geschäftspartnern 
wünschen wir eine besinnliche Weihnachtszeit und 

einen guten Start ins neue Jahr 2026.
Familie Schlatter & Team

& Mehrzweckhaus Strausberg
– Räume für (fast) jeden Anlass –





John-Paul Karwecki

Mit uns sicher ans Ziel
Eine bei vielen Neuenhagenern 
lieb gewonnene Tradition wird 
auch im Jahr 2026 durchgeführt. 
Am 1. Januar lädt der Bürger-
meister zum Neujahrstreff. Von 
16 bis 19 Uhr wird am Theatron 
des Rathauses Musik gespielt. 
Der Schornsteinfeger wird vor 
Ort sein und für das nötige Glück 

im neuen Jahr sorgen. Mit Unter-
stützung des Fördervereins Kita 
Kleine Weltentdecker des Förder-
vereins der Schule am Amselsteg 
und werden leckere Speisen vom 
Grill gereicht und heiße Getränke 
wärmen von innen. Ein Feu-
erkorb sorgt zusätzlich für das 
Wohlbefinden der Gäste.

Neujahrstreff für guten Jahresstart 



Danke, liebe SRB-Zeitung, für die wunderbare 
Zusammenarbeit und all die gemeinsamen Jahre!

Mit dieser letzten Ausgabe geht eine schöne Zeit zu
Ende – wir blicken mit großer Dankbarkeit zurück.

Für alle Leserinnen und Leser geht’s mit uns weiter

EMS und unseren vielseitigen Kursen stehen wir bereit,
um euch kraftvoll ins neue Jahr zu begleiten.

Frohe Weihnachten und einen starken Start!

Rudolf-Breitscheid-Allee 88 · 15366 Neuenhagen bei Berlin
Telefon 03342 424 19 50 ·www.höhenflug-ems-training.de

Ein Aufbäumen Neuenhagens: 
20 Roteichen gepflanzt!

Was tun, wenn ein Bürger uner-
wartet 20 junge Bäume spendet, 
die dringend in die Erde müssen? 
In Neuenhagen hat die Verwal-
tung kurzerhand selbst zum 
Spaten gegriffen! Die Gemeinde 
Neuenhagen durfte sich über 
eine spontane und großzügige 
Spende freuen: Ein Bürger hatte 
20 Roteichen erhalten, die er 
eigentlich als Rotbuchen be-
stellt hatte, und schenkte sie der 
Gemeinde.
Da keine Zeit für die Beauftra-
gung einer externen Firma blieb, 
machte die Fachgruppe Öffent-
liches Grün kurzerhand selbst 
Nägel mit Köpfen. Frei nach dem 
Motto „Einfach mal machen“ 
wurde der Spaten in die Hand 
genommen und die 20 Roteichen 
in die Erde gebracht.
Diese Pflanzaktion ist besonders 
wertvoll, denn die Roteiche wur-

de zum Baum des Jahres 2025 
gekürt. Ihre besondere Stärke 
liegt in ihrer Fähigkeit, auch 
mit trockenen Bedingungen gut 
zurechtzukommen, was sie zu 
einem wichtigen Baum für die 
Klimaresilienz der Gartenstadt 
macht.
„Wir danken dem großzügigen 
Bürger herzlich für diese wun-
derbare Überraschung. Die neu-
en Roteichen sind ein weiterer 
bedeutender Beitrag dazu, dass 
Neuenhagen sich den klimati-
schen Veränderungen entgegen-
stellt und die Zukunft unseres 
Baumbestandes gesichert wird“, 
teilt die Fachgruppe mit.
Dank dieser ungewöhnlichen 
Spende wurden 20 zukunftsfähi-
ge Bäume schnell und unkompli-
ziert in Neuenhagen verwurzelt. 
Weitere Pflanzungen werden 
folgen. Rico Wendel 



Ev���s

Seit 25 Jahren begeistert der Chor 
über 1 Million Fans mit weit 
über 1.500 Konzerten in Euro-
pa. Die „PEACE ON EARTH 
Tour“ verspricht eine zweistün-
dige Show mit den bekannte-
sten Gospelsongs, begleitet von 
Top-Musikern. Die Mitglieder 
des Chores sind Stars der afro-
amerikanischen Gospelszene und 
haben bereits mit Legenden wie 
Diana Ross und Stevie Wonder 
zusammengearbeitet. Seit 1999 
avanciert der Chor zum gefragte-
sten Gospelensemble in Deutsch-
land und Europa. Die Mitglieder 
dieses Chores entstammen dem 
breitgefächerten musikalischen 
Schmelztiegel der afroameri-
kanischen Gospelszene. Jeder 
Sänger und jede Sängerin von 
The BEST of Black Gospel hat 
die traditionellen Gospellieder 
bereits von Kindesbeinen an in 

den Gottesdiensten der „African-
American churches“ aufgesogen 
und verinnerlicht. Das musika-
lisch gewachseneTalent haben sie 
später an verschiedenen Hoch-
schulen und Musikakademien 
verfeinert.
Der Erfolg des Chores basiert 
auf der künstlerischen Boden-
ständigkeit und der Nähe zum 
Publikum, welches regelmäßig 
in die Konzerte mit eingebunden 
wird. Bei der gesanglichen Qua-
lität und musikalischen Hingabe 
dieses Chores ist jedes Konzert 
ein Ausnahmekonzert, bei dem 
die „Gute Nachricht“ immer im 
Vordergrund steht – Gänsehaut-
feeling ist garantiert. Überzeugen 
Sie sich selbst beim Auftritt vom 
„The BEST of Black Gospel“ im 
Neuenhagener Bürgerhaus. 
Der Vorverkauf hat bereits be-
gonnen!

„The BEST of Black Gospel“ 
kommt erneut nach Neuenhagen

Einen guten Rutsch ins neue Jahr 
und ein erlebnisreiches 2026!
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Kleiner Mann, was nun?

Da scheint sich sogar Theodor Fontane auf dem Theatron vor dem 
Rathaus in Neuenhagen zu wundern, dass er ab 2026 auf die SRB-
Zeitung verzichten muss. Foto: Olaf Bürger

Auch wenn es die SRB-Zeitung nicht mehr geben wird, 
der beliebte Neuenhagener Heimatkalender 

wird auch 2026 wieder erscheinen.

Eine gute Nachricht



Anzeige

Zeitungsbegriffe leicht erklärt
Das Zeitungssterben greift aus 
den unterschiedlichsten Gründen 
immer mehr und immer schneller 
um sich. Irgendwann wird es 
soweit sein, dass der Nachwuchs 
mit dem Begriff „Zeitung“ gar 
nichts mehr anfangen kann. Und 
erst recht nicht mit den typischen 
Begriffen aus der Zeitungsbran-
che. An dieser Stellen wollen 
wir das Zeitungs-ABC nochmal 
für alle Generationen leicht 
erklären.

Autorisieren
beschreibt die Praxis, einem 
Interview-Partner seine Äuße-
rungen vor dem Druck für even-
tuelle Änderungen vorzulegen.

BU
ist ganz einfach die Abkürzung 
für Bildunterschrift. 

Druckfehlerteufel
sind überall beliebt wie Eiter-
pickel. Die Bezeichnung ist 
allerdings nicht ganz korrekt, 
denn der Drucker kann gar nichts 
dafür. Druckfehlerteufel gehört 
in den Verantwortungsbereich 
des Setzers. Drucker setzt nur 
um, was der Setzer vorgibt.

Feuilleton
entspringt dem Französischen 
und heißt übersetzt „Blättchen“ 
und bezeichnet den Kulturteil.

Headline
stammt aus dem Englischen und 
heißt „Überschrift“.

Investigation
bedeutet intensive Recherche 
von Themen, die nicht an die 
Öffentlichkeit gelangen sollen.

Journalist
darf sich im Gegensatz zu einem 

Redakteur grundsätzlich jeder 
nennen. Redakteure sind hinge-
gen festangestellte Journalisten 
bei einem Medium.

Kolumne
Zeitungsspalte, in der ein Jour-
nalist regelmäßig seine Meinung 
zu einem bestimmten Thema 
schreibt.

Kommentar
Stellungnahme, Meinung, mit 
Argumenten begründet.

Layout
das äußere Erscheinungsbild 
einer Zeitung.

Leitartikel
Kommentar zu einem besonders 
wichtigen Thema; (politischer) 
Aufsatz (auf der ersten Seite) 
einer Zeitung.

Reportage
Berichterstattung z.B. über ein 
sportliches Ereignis; Ergänzung 
zu einer Nachricht, persönlich 
gefärbt, vermittelt das Gefühl, 

am Schauplatz dabei gewesen 
zu sein.

Ressort
Sachgebiet (z.B. Politik, Sport, 
Kultur,...)

Rezension
kritische Buch- oder Filmbespre-
chung in einer Zeitung.

Scribbeln
ist das Skizzieren eines Rohent-
wurfs für das Layout.

Seitenplan 
legt fest, was wie auf einer Seite 
angeordnet wird. 

V.i.S.d.P.
ist die Abkürzung für „Verant-
wortlich im Sinne des Presse-
rechts“ und benennt die für den 
Inhalt einer Zeitung rechtlich 
verantwortliche Person.
Zeugnisverweigerungsrecht

ist das Recht von Journalisten, 
die Namen ihrer Informanten 
geheim zu halten.

Friseur an der Stadtmauer
Friseurmeisterin Rebekka Mitlöhner

Georg-Kurtze-Straße 1 (im Innenhof), 15344 Strausberg
Telefon 03341-20 14 305

Ich sage DANKE an meine Kundscha�  für
das Vertrauen und die Treue im Jahr 2025.

Ich wünsche allen ein schönes Weihnachtsfest
und einen gesunden Jahreswechsel. 

Dass wir alle ein paar
schöne Feiertage haben,

gesund bleiben 
und uns mit mehr

Menschlichkeit und
Liebe im neuen 

Jahr 2026 begegnen. 

Ihre Friseurmeisterin
Rebekka Mitlöhner

Seit 2022





Der erste Samstag des Jahres 
2026 steht in Petershagen/Eg-
gersdorf wieder ganz im Zeichen 
des Fußballs. In der punktspiel-
freien Winterpausenzeit wird 
traditionell zum sogenannten 
Budenzauber unterm Hallendach 
angepfiffen.  Das inzwischen über 
die regionalen Grenzen hinaus 
bekannte und beliebte Kicker-
Turnier, findet am Sonnabend, 
dem 3. Januar 2026 wie immer 
in der  Giebelsee-Sporthalle in 
Petershagen/Eggersdorf statt. 
Offizieller Beginn ist 14:00 Uhr,  
Der erste Anpfiff ertönt 14:30 
Uhr. Die Teams des 21. Cups 
garantieren sportliche Qualität, 
spannende Spiele und somit 
beste Fußball-Werbung. Um den 
begehrten Wanderpokal werden 
auch diesmal acht Mannschaf-
ten aus Berlin und Brandenburg 
kicken. Germania Schöneiche, 
Gastgeber und Cup-Verteidiger 

Der 21. Fußball-Giebelsee-Cup
Blau-Weiß Petershagen/ Eggers-
dorf (beide Brandenburg-Liga), 
Fortuna Biesdorf (Berlin-Liga), 
FC Concordia Buckow/Wald-
sieversdorf (Landesliga Nord), 
FC Strausberg (Landesklasse 
Nord), SG Bruchmühle, FC Neu-
enhagen 1913 sowie Blau-Weiß 
Petershagen/Eggersdorf II (alle 
Ostbrandenburg-Liga). Ein tolles 
Show-Programm mit einigen 
Überraschungen sowie eine zünf-
tige Gastronomie runden auch 
den 21. Fußball-Giebelsee-Cup 
ab.  Eintrittskarten zum Preis von 
12 Euro können im Vorverkauf 
im Schreibeck Sabine Schulz -  
Petershagen – Eggersdorfer Stra-
ße 35A, in den Shell-Tankstellen 
in Eggersdorf und Vogelsdorf 
oder an der Tageskasse  ab 13:00 
Uhr erworben werden.

2026

Text: Jörg Jankowsky
Archivfotos von JörgJankowsky

und Jörg Wagner



Infos und Nachrichten 
aus der Region Märkisch-Oderland

Vor gut 500 Tagen ist das neue 
Medium MOL Nachrichten ge-
startet. Hier werden täglich aktu-
ell frische Infos aus der Region 
zwischen Berlin und der Oder 
veröffentlicht. Bisher haben die 
Redakteure über 4.500 Artikel 
für ihre Leser geschrieben. Es 
wird auf Veranstaltungen hin-
gewiesen, von Events berichtet 
oder Firmen und Produkte vor-
gestellt. Die Themen sind so 
bunt wie das Leben hier in der 
Region. Über 20 Journalisten 
und Pressesprecher sorgen für ein 
abwechslungsreiches und inter-
essantes Angebot. Die Leser be-
danken sich, weil die lebenswerte 
Region kaum in dieser Breite in 
anderen Medien abgebildet wird. 
Ob über Mobiltelefon, Tablet 
oder PC die Infos sind einfach 
abzurufen. Eine umfangreiche 
Übersicht von Veranstaltungen 

und der Polizeiticker runden das 
Angebot ab. Immer zum Wo-
chenende werden Freizeittipps 
zusammengestellt. Donnerstags 
wird ein aktueller Literaturkurier 
des regionalen Buchhändlers ver-
öffentlicht. Die Redaktion freut 
sich über jede Unterstützung, 
also über interessante Themen-
vorschläge aber auch über fi-
nanzielle Unterstützung, die eine 
weitere Entwicklung des jungen 
Medienkanals erleichtert.
Wer also gut und aktuell infor-
miert sein will sollte folgende 
Adresse im Netz regelmäßig 
besuchen:

www.mol-nachrichten.de
Die Redaktion von MOL Nach-
richten bedankt sich beim Team 
der SRB Zeitung für die gute 
Zusammenarbeit und wünscht 
einen entspannten und abwechs-
lungsreichen Ruhestand. 



Walkmühlenstraße 6 • 15344 Strausberg • Tel.: 03341/ 30 17 58

Ihre Ledergarnitur,  bei uns günstiger  als ein Neukauf  im Möbelhaus!

als ein Neukauf  als ein Neukauf  
Innungsbetrieb

www.polsterei-strausberg.de
Inh. Thilo Hellner-Ivers

www.polsterei-strausberg.de
www.polsterei-strausberg.de
www.polsterei-strausberg.de
www.polsterei-strausberg.de
www.polsterei-strausberg.de
www.polsterei-strausberg.de
www.polsterei-strausberg.de
www.polsterei-strausberg.de
www.polsterei-strausberg.de

Inh. Thilo Hellner-Ivers

polster-experten

LEISTUNGEN:
• Aufpolsterung • Änderungen • Federkernreparatur 
• Neubezug • Erhöhung

polster-expertenpolster-experten

DANKE für 20 Jahre 
sensationelle Zusammenarbeit!

Wir wünschen allzeit beste Gesundheit und einen verdienten Ruhestand!



Was für ein absoluter Freudentag 
für den FC Neuenhagen1913! 
Pünktlich zum Nikolaustag 
konnte der Verein feierlich den 
Schlüssel für das brandneue 
Vereinsheim von Neuenhagens 
Bürgermeister Ansgar Scharnke 
in Empfang nehmen.
Das ist kein einfaches Vereins-
heim – das ist ein echter Palast 
für den in diesem Jahr neu ge-
gründeten FC Neuenhagen. 
Auf zwei Etagen warten nun:
- Acht Kabinen mit separaten, 
modernen Duschmöglichkeiten
- Eine großzügige Küche für 
legendäre Mannschaftsabende 
und Feiern
- Ein Multifunktionsraum für 
perfekte Besprechungen und 
Taktik-Analysen
- Eine geräumige Schiedsrich-
terkabine – damit sich auch die 
Unparteiischen in Neuenhagen 
wohlfühlen
- Ein eigenes Büro für den 

FC Neuenhagen 1913 – ein Traum wurde Wirklichkeit
Platzwart für den perfekten 
Überblick
Vorbei sind nun die Zeiten, in 
denen sich die Neuenhagener 
Fußballer als Gastgeber für das 
durch und durch marode Sani-
tärgebäude schämen mussten. 
Mit dem neuen Gebäude ist nun 
wahrlich ein Quantensprung 
für den FC Neuenhagen 1913 
und die gesamte Gemeinde ge-
lungen! Das neue Vereinsheim 
ist ein weiteres Puzzleteil in 
der Neuenhagener Vision, den 
Fußball in der Region deutlich 
voranzubringen.
Bis zum Rückrundenstart ist es 
nun das Ziel des Vereins, alles 
optimal zu organisieren, damit 
sich wirklich alle Teams und 
Gäste pudelwohl fühlen. Die 
Außenanlagen (mehr Parkplät-
ze, und Fahrradstellflächen) 
sollen dann im kommenden Jahr 
folgen

Jörg WagnerFotos: Verein
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... und bringt Freude und Hoff-
nung in die Herzen der Men-
schen. In dieser besinnlichen Zeit 
sollte auch über die Herausforde-
rungen im Gesundheitswesen 
nachgedacht werden. Die finan-
zielle Situation der Pflegebedürf-
tigen und ihrer Angehörigen ist 
dringend zu verbessern, um ein 
frohes und gesundes Leben zu 
fördern. Ein starkes Engagement 
für die Unterstützung von pfle-
genden Angehörigen kann die 
Lebensqualität vieler Menschen 
erheblich steigern.
Die Pflege von Angehörigen ist 
ein Thema, das viele Familien 

betrifft und oft zu emotionalen 
und finanziellen Belastungen 
führt. Die meisten Menschen 
möchten in der gewohnten Um-
gebung ihrer Familien bleiben. 
Daher ist es wichtig, dass die 
Unterstützung für pflegende 
Angehörige nicht nur vorhanden, 
sondern auch effektiv gestaltet 
wird. Eine bessere Anerkennung 
der Leistungen, die diese Fami-
lien erbringen, ist notwendig, 
um eine positive Veränderung 
herbeizuführen.
Ein erster Schritt zur Verbes-
serung der Situation ist die 
Erhöhung der finanziellen Unter-

stützung für pflegende Angehö-
rige. Oft leisten diese Menschen 
wertvolle Hilfe, ohne dafür ein 
angemessenes Einkommen zu 
erhalten.
Ein weiterer wichtiger Punkt ist 
die finanzielle Entlastung von 
Unternehmen. Die AfD hat klare 
Pläne, um die Steuerbelastung 
für Bürger und Unternehmen zu 
senken. Eine niedrigere Steu-
erlast führt zu mehr Geld in 
den Taschen der Menschen und 
steigert die Kaufkraft. Wenn 
Menschen mehr Geld ausgeben 
können, profitieren Einzelhänd-
ler und Dienstleister. Ein Bei-

Weihnachten steht vor der Tür ...
spiel dafür ist das Konzept der 
Steuererleichterungen für klei-
ne und mittlere Unternehmen. 
Diese Firmen sind das Rückgrat 
der deutschen Wirtschaft und 
schaffen viele Arbeitsplätze. 
Mit weniger Steuern können sie 
investieren und wachsen.
Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien ein gesegnetes Weih-
nachtsfest, einen fröhlichen 
Jahreswechsel und ein besseres, 
hoffnungsvolles Jahr 2026.

Mit weihnachtlichen Grüßen
Erik Pardeik 

Landtagsabgeordneter

Für alle, die wegen der Feiertage gerade putzen wie irre,

es kommt das Christkind, nicht das Gesundheitsamt!



Kurioses aus Strausberg:
Hübsch sein alleine 
reicht nicht immer

Geht es Ihnen genauso, auf 
den ersten Blick sieht die Fahr-
radabstellmöglichkeit in neuen 
Wohngebiet am Ende der Heger-
mühlenstraße in Strausberg sehr 
ordentlich und hübsch aus. Aber 
dennoch scheint etwas komisch 
zu sein. Auf den zweiten Blick 
wird es dann deutlich. Was nutzt 
eine noch so hübsche Konstrukti-
on, wenn sie dann offensichtlich 
nicht wirklich praktisch ist. In 
diesem Fall fehlt einfach der 
Schutz von oben. Was nutzt 
dann das hübsche Gebälk, wenn 
die abgestellten Räder trotzdem 
Wind und Wetter ungeschützt 
ausgeliefert sind? Das fragen 

sich nicht nur die unmittelbaren 
Anwohner. Hat das Geld nicht 
mehr gereicht, war einfach nur 
Holz übrig oder war es lediglich 
nicht zu Ende gedacht? Fragen 
über Fragen.
Wir haben die Veröffentlichung 
extra so lange wie möglich hin-
ausgezögert, weil wir angenom-
men haben, dass dort eventuell  
Rankelpflanzen hinkommen 
und so das Hübsche mit dem 
Praktischen doch noch verbinden 
könnten. Das war aber offen-
sichtlich nur ein optimistischer 
Gedanke, oder vielleicht doch 
eine späte Anregung? 

Text und Foto: Jörg Wagner

Zum letzten Mal halten 
die Weihnachtsmänner eine frisch 

gedruckte SRB-Zeitung in den Händen.



„Zurück zur Meinungsfreiheit!“
Das neue Buch von Michael Hauke

Das neue Buch von Michael 
Hauke ist da. Es trägt den Titel, 
den (etwas abgewandelt) auch 
seine Veranstaltung im Juni 
im Bürgerhaus Neuenhagen 
trug: „Zurück zur Meinungs-
freiheit!“
Es fasst die Leitartikel zu-

sammen, die Michael Hauke 
von Februar 2024 bis Novem-
ber 2025 geschrieben hat. Es 
macht erschütternd deutlich, 
wie sehr die Meinungsfreiheit 
inzwischen verdrängt wurde. 
In seinem Vorwort schreibt der 
Autor: „Noch immer verbleibt 

Michael Hauke: „Zurück zur Meinungsfreiheit!“ 
240 Seiten - Hardcover - 19,90 Euro - ISBN: 978-3-9824186-2-9

Online: 

Fürstenwalde:

Beeskow:
Lindenberg:
Erkner:
Woltersdorf:

www.hauke-verlag.de/buchbestellung 
www.kopp-verlag.de (Bitt e geben Sie „Michael Hauke“ 
als Suchbegriff  ein)
Hauke-Verlag, Alte Langewahler Ch. 44 (gern mit Widmung)
Musik & Buch Wolff , Eisenbahnstraße 140 
Buchhandlung Zweigart, Berliner Straße 21 
bft -Tankstelle, Beeskower Straße (B 246)
Buchhandlung Wolff , Friedrichstraße 56
Blumen Anders, August-Bebel-Straße 29 
Buchhandlung Woltersdorf, R.-Breitscheid-Straße 24

eine Chance. Dafür müssen wir 
uns wie Bürger und nicht wie 
Untertanen verhalten. Freiheit 
beginnt mit einem einzigen 
Wort: Nein! Zeigen wir, dass 
wir uns nicht einschüchtern 
lassen. Jeder kann seine Stim-
me erheben. Jeder einzelne. 
Jeder an seiner Stelle. Es liegt 
an uns. Nutzen wir unsere 
Stärke! Nehmen wir uns, was 
uns zusteht! Zurück zur Mei-
nungsfreiheit!“



Zwickt der Fuß? –
Kommen Sie vorbei!

August-Bebel-Str. 12 
Strausberg,

neben der Augenklinik

0 33 41/2 01 48 69

podologiestrausberg@ 
outlook.de

Privatzahler und 
Kassenpatienten

Wir freuen uns auf Sie!

Nach der Premiere in diesem 
Jahr lädt die Stadt- und Tourist-
information Strausberg am 28. 
Februar 2026 zum zweiten Tou-
rismustag ein. Die Veranstaltung 
fi ndet von 10:00 bis 15:00 Uhr in 
der Schulsport-Mehrzweckhalle 
der Hegermühlen-Grundschule 
in der Hegermühlenstraße 8 
statt. Unter dem Motto „Erleb-
nisvielfalt hautnah“ sind Be-
suchende, Touristen sowie alle 
interessierten Einheimischen 
herzlich eingeladen, die vielfäl-
tigen Angebote der Region zu 
entdecken und Strausberg aus 
neuen Perspektiven kennenzu-
lernen.
Rund 25 Ausstellende nutzten 
2025 die Möglichkeit, ihre re-
gionalen Freizeit- und Touris-
musangebote, ihre Hotels oder 

INFORMATOR

„Erlebnisvielfalt hautnah“ – 2. Tourismustag Strausberg 2026
gastronomischen Highlights 
etwa 350 Gästen vorzustellen. 
Der Tourismustag bot ihnen eine 
ideale Plattform, um wertvolle 
Kontakte zu knüpfen und sich 
direkt mit potenziellen Gästen 
auszutauschen.
Das Programm wird auch im 
kommenden Jahr abwechslungs-

reich gestaltet und richtet sich an 
alle Altersgruppen. Besuchende 
können regionale Spezialitäten 
probieren, kreative Freizeit-
ideen kennenlernen oder sich 
über kulturelle und sportliche 
Angebote informieren. Outdoor-
Abenteuer, familienfreundliche 
Ausfl üge und Führungen durch 

die Altstadt ermöglichen es, 
Strausberg und seine Umgebung 
auf vielfältige Weise zu erleben. 
Ergänzt wird das Angebot durch 
Verkostungen, Mitmachaktionen 
und Podiumsgespräche, die zei-
gen, wie historische Spuren der 
Stadt in moderne touristische 
Konzepte einfl ießen.

Strausberg: Zum 1. Januar 2026 
wird es im Verkehrsverbund Berlin-
Brandenburg (VBB) eine Tarifanpas-
sung geben. Desweiteren wird das 
Ticketangebot übersichtlicher. Einige 
wenig nachgefragte Produkte, die 
im Vergleich zum Deutschlandticket 
nicht mehr attraktiv sind, werden 
nicht mehr verkauft. 
Alle weiteren Informationen hierzu 
stellt der VBB auf folgender Website 
zur Verfügung: 
https://www.vbb.de/news/neue-fahr-
preise-im-vbb-ab-1-januar-2026
Das bundesweit gültige Deutschland-
ticket wird ab dem 1. Januar 2026 um 
5 € erhöht und kostet dann 63 € statt 
bisher 58 €.

Nach der Premiere in diesem 
Jahr lädt die Stadt- und Tourist-
information Strausberg am 28. 
Februar 2026 zum zweiten Tou-
rismustag ein. Die Veranstaltung 
fi ndet von 10:00 bis 15:00 Uhr in 
der Schulsport-Mehrzweckhalle 
der Hegermühlen-Grundschule 
in der Hegermühlenstraße 8 

nisvielfalt hautnah“ sind Be-

interessierten Einheimischen 
herzlich eingeladen, die vielfäl-
tigen Angebote der Region zu 



Wir sind immer für Sie da!

Hohensteiner Chaussee 1, 15344 Strausberg
Tel.: 03341-3078-0
Unser Werkstattservice ist für Sie erreichbar: Mo. - Fr. 06.30 - 18.00 Uhr
Unser Verkauf ist für Sie erreichbar: Mo. - Fr. 08.00 Uhr - 18.00 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden 
und Geschäftspartnern eine 

                        einen guten Rutsch 
                          ins neue Jahr und 
                             viel Gesundheit und 
                                      Frieden für 2026!

Der Landkreis optimiert 
seinen Bürger-Service 

Der Landkreis Märkisch-Oder-
land erweitert sein digitales 
Serviceangebot und stellt im 
Serviceportal neue Antragsassi-
stenten zur Verfügung, mit denen  
Bürger Leistungen wie Schüler-
beförderung, das Bildungs- und 
Teilhabepaket sowie die Schul-
buchbefreiung online beantragen 
können. Zusätzlich arbeitet die 
Kreisverwaltung daran, weitere 
Verwaltungsprozesse zu digita-
lisieren und in den kommenden 
Monaten neue Online-Dienstlei-
stungen bereitzustellen. Bereits 
jetzt können u.a. Führerschein-
Umtausch-Anträge bequem 
digital gestellt werden, wobei 
lediglich das Abholen des neuen 
sowie das Entwerten des alten 
Führerscheins weiterhin vor 
Ort erforderlich sind. Weitere 
Informationen und alle digitalen 
Angebote sind im Serviceportal 
des LK zu finden.

„Weihnachten ist, wenn die 
besten Geschenke am Tisch 

sitzen und nicht unterm Baum 
liegen!“

„Die Liebe soll die Welt regie-
ren, und Weihnachten zeigt, 

dass sie's vermag.“ 

Besinnliches zum Weihnachtsfest
„Ich werde Weihnachten in 
meinem Herzen ehren und 

versuchen, es das ganze Jahr 
hindurch aufzuheben.“

(Charles Dickens)

Mögen all diese Wünsche in 
Erfüllung gehen!

„Weihnachten ist oft ein lautes 
Fest: Es tut uns aber gut, ein 
wenig still zu werden, um die 
Stimme der Liebe zu hören.“ 

„Möge im Advent Frieden in 
jedes Haus einkehren.“





Danke an das gesamte SRB-Team 
für die engagierte Unterstützung!

Wir sehen uns alle 2026 
gesund und munter wieder!

DANKE

Auch 2026 werden wir 
analog und freundlich für 

Sie da sein!

Berliner Str. 86 
15344 Strausberg

Für die Unterstützung zu 
unserem erfolgreichen Wechsel 

und für Ihr Vertrauen!
Wir sind überwältigt! 

Frohe
Weihnachten!

Ronny Rosenkranz
Tel.: 0172-886 87 94

info.rosenkranz@mecklenburgische.com

Manuela Schmuths
Tel.: 0173-600 96 63

info.schmuths@mecklenburgische.com

Gute Nachrichten für EWE-Kunden: 
Auch zum Februar des kommenden 
Jahres wird EWE seinen Strom- und 
Gaspreis in der Grundversorgung 
senken: Für Stromkunden sinkt 
der Arbeitspreis, also der Preis pro 
Kilowattstunde von aktuell brutto 
31,90 Cent auf 29,63 Cent brutto. 
Dies entspricht einer Senkung von 
gut sieben Prozent. Der jährliche 
Grundpreis ändert sich von jetzt 
brutto 209,29 Euro auf 224,80 
Euro. Ein Durchschnittshaushalt mit 
einem Stromverbrauch von 2.800 
Kilowattstunden spart durch diese 
Strompreisanpassung in der Grund-
versorgung 48 Euro im Jahr ein. 
Davon profitieren derzeit 166.000 
EWE-Stromkunden.
Für 69.000 Erdgaskunden in der 
Grundversorgung gilt: Sie zahlen ab 
dem 1. Februar 2026 pro Kilowatt-
stunde Erdgas 11,01 Cent brutto und 
damit knapp sechs Prozent weniger 
als heute. Der Grundpreis verändert 
sich von aktuell 253,39 Euro brutto 
auf 278,28 Euro pro Jahr. Insge-
samt spart ein Haushalt mit einem 
durchschnittlichen Gasverbrauch 
von 17.500 Kilowattstunden 96 
Euro im Jahr.
Grundversorgungskunden die so-
wohl ihren Strom als auch ihr 
Erdgas von EWE beziehen, kön-
nen mit Blick auf die genannten 
Durchschnittsverbräuche durch die 
Preisanpassungen von EWE zwölf 
Euro im Monat beziehungsweise 
144 Euro im Jahr sparen.
Alle Grundversorgungskunden von 
EWE werden in den kommenden 
Tagen auch noch per Post oder 
digital über die anstehende Preisan-
passung von EWE informiert. Die 
Strompreissenkung gilt nicht für 

Kunden in Brandenburg, da EWE 
dort kein Stromgrundversorger ist.
Was zudem für alle Gaskunden gilt, 
sowohl für Grundversorgungs- als 
auch für Sondervertragskunden 
mit befristeten Laufzeitverträgen: 
Ihr aktueller Gaspreis pro Kilo-
wattstunde reduziert sich bereits 
zum 1. Januar um den Wegfall der 
Gasspeicherumlage. Diese beträgt 
derzeit 0,289 Cent netto pro Kilo-
wattstunde. Die Bundesregierung 
hat beschlossen, diese Umlage nur 
noch bis zum 31. Dezember 2025 
zu erheben.
Mit den Preissenkungen zum 1. 
Februar 2026 reduziert EWE be-
reits zum zweiten Mal in Folge 
die Strom- und Gaspreise in der 
Grundversorgung. Schon zum 
Februar dieses Jahres hatte EWE 
die Kunden spürbar entlastet und 
den Strompreis um 18 sowie den 
Gaspreis um 28 Prozent gesenkt. 
Auch die erneute Anpassung zum 
kommenden Februar bringt eine 
weitere Entlastung – und unter-
streicht, dass EWE die Entwicklung 
an den Energiemärkten konsequent 
im Sinne seiner Kunden nutzt.
„Die aktuellen Marktbedingungen 
ermöglichen erneut sinkende Preise. 
Zwar haben sich die Energiepreise 
stabilisiert, dennoch bleibt das Um-
feld weiterhin anspruchsvoll. Umso 
wichtiger ist es uns, die vorhandenen 
Spielräume zuverlässig auszuschöp-
fen und die Entlastungen direkt an 
unsere Kunden weiterzugeben. Mit 
der zweiten Preissenkung in Folge 
setzen wir ein klares Zeichen für 
faire und wettbewerbsfähige Grund-
versorgungspreise“, sagt Oliver 
Bolay, Geschäftsführer der EWE 
VERTRIEB GmbH.

EWE senkt Preise für Strom und Gas 
zum 1. Februar 2026 
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Weitere Vertragspartner 

Am Flugplatz 20 | 15344 Strausberg | Tel. 03341 - 3030524 | info@rb-motorsports.de | www.rb-motorsports.de

Fröhliche Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr!

MOTORRADBEKLEIDUNG ZUBEHÖR HELME VERKAUF SERVICE FINANZIERUNG
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Mittwoch

17.12.
Donnerstag

18.12.
Super Preise und fette Rabatte 

bis 50% warten auf Euch!
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Late

Für das leibliche Wohl ist gesorgt

Unsere Telefonzeiten:
Mo.-Fr. 10:00-12:00 Uhr � Di. und Do. 14:00-17:00 Uhr

§ §
Das Landgericht Schweinfurt 
hat im Hinblick auf den Beginn 
der Verzugszinsen wichtige Aus-
sagen getroffen. In seiner Ent-
scheidung vom 13.07.2021 - 24 
O 121/21 stellte das Gericht die 
folgenden Punkte klar:
- Fälligkeit der Forderung tritt 
mit dem Schadensereignis ein, 
also am Unfalltag.
- Eine vollständige Zahlungsauf-
forderung mit Schilderung des 
Sachverhaltes, Übermittlung der 
für die Schadenbezifferung not-
wendigen Unterlagen und eine 
Bezifferung des Schadens ist da-
her bereits eine Mahnung, durch 
die der Schuldner in Verzug ge-
rät, § 286 Abs. 1 S.1 BGB.
- Zwar ist dem Versicherer eine 
an den Umständen des Einzel-
falls zu bemessende Prüfungsfrist 
zuzubilligen. Stellt er jedoch zu 
den Unterlagen keine Nachfrage, 
ist nicht erkennbar, wofür eine 

Unfallschadenregulierung
„Verzugseintritt bei der Schadenregulierung“

Prüfungsfrist zugestanden wer-
den müsse.
- Das Warten auf die Ermittlungs-
akte hindert nicht den Eintritt des 
Verzugs. Sonst blieben berechtig-
te Interessen des Geschädigten 
an einer zügigen Schadenregu-
lierung ohne triftigen Grund un-
berücksichtigt (aus Verkehrsrecht 
aktuell 10/2021 S. 176)

Wir wünschen besinnliche und unfallfreie Feiertage!

Mitgeteilt von 
Rechtsanwalt H.-J. Brause, 

Mitglied der 
ARGE Verkehrsrecht im DAV

Anwaltskanzlei Brause 
15344 Strausberg
Herrenseeallee 15
3. OG im Büroturm
Tel. 03341 / 3042-60
www.ra-brause.de

Das ist definitiv der letzte 
Rechtstipp der Anwaltkanzlei 
Brause in der SRB-Zeitung. 
Wir bedanken uns herzlich 

für die gute Zusammenarbeit!



Plameco Spanndecken | Golliner Dorfstr. 30 | 17268 Gollin | www.plameco.de

Spanndecken von Plameco:
Urlaub ist immer.

morgen schöner wohnen
Unsere Ausstellung ist nach Vereinbarung geöffnet.

Ruf an oder

komm in die Ausstellung!

0174 27 58 121

2026 erwartet das Publikum auf 
dem Schlossgut Altlandsberg ein 
außergewöhnliches Open Air-Wo-
chenende mit einem vielfältigen 
Kulturprogramm.
3. Juli 2026 – Doppelkonzert voller 
Energie und Gänsehaut: Belmondo 
& The Dark Side Ensemble
Den Auftakt bildet ein besonderes 
Doppelkonzert mit zwei herausra-
genden Tribute- und Coverbands: 
Belmondo und The Dark Side 
Ensemble.
Belmondo – Die Westernhagen-
Coverband begeistert mit beeindruk-
kender Bühnenpräsenz, energiege-
ladenem Live-Sound und großer 
Authentizität das Werk von Marius 
Müller-Westernhagen so leiden-
schaftlich, dass der Künstler selbst 
sie mehrfach lobte – und sie sogar 
zu einem exklusiven Konzert bat. Ihr 
Live-Set führt durch die musikali-
sche Geschichte Westernhagens.
The Dark Side Ensemble – eine 
moderne Hommage an Pink Floyd 
– bringt die Musik der Kultband 
in eine neue Ära. Mit frischen 
Arrangements, atmosphärischen 
Klangwelten und musikalischer 
Leidenschaft interpretiert die Grup-
pe die ikonischen Klassiker so, wie 
Pink Floyd heute vielleicht klingen 
würde. Songs aus „The Dark Side 
of the Moon“ sowie Highlights wie 
„Shine On You Crazy Diamond“ 
oder „Echoes“ versprechen ein 
eindrucksvolles Live-Erlebnis, das 
sowohl langjährige Fans als auch 
neue Hörer begeistert.
4. Juli 2026 – Ein kulturelles High-
light: Moka Efti Orchestra & Benno 
Fürmann
Am zweiten Abend erwartet das 
Publikum ein außergewöhnliches 

Programm, das die Goldenen Zwan-
ziger mit all ihrem Glanz und ihrer 
Dramatik wieder aufleben lässt.
Das international gefeierte Moka Efti 
Orchestra, bekannt aus der Erfolgs-
serie „Babylon Berlin“, kehrt 2026 
gemeinsam mit Schauspielstar Ben-
no Fürmann und dem extravaganten 
Performer Le Pustra auf die Bühne 
zurück. Zusammen präsentieren 
sie die musikalische Lesung „Der 
nasse Fisch“. Die Lesung basiert auf 
Volker Kutschers Roman, der auch 
die Grundlage für „Babylon Berlin“ 
bildet. Benno Fürmann verleiht 
den Texten mit seiner markanten 
Stimme emotionale Tiefe, während 
das Orchester mit mitreißenden 
Arrangements – darunter natürlich 
der Kultsong „Zu Asche, zu Staub“ 
– eine faszinierende Klangkulisse 
schafft.
Le Pustra, die ikonische Gestalt des 
„Kabarett der Namenlosen“, sorgt 
als Special Guest für zusätzliche At-
mosphäre und entführt das Publikum 
in das schillernde, verführerische 
und zugleich gefährliche Berlin der 
Weimarer Republik. Das Ensemble 
um Nikko Weidemann, Mario Ka-
mien und Sebastian Borkowski 
verbindet Musik, Schauspiel und Le-
sung zu einer multimedialen Show, 
die Geschichte lebendig macht und 
Emotionen weckt.

Das besonderere 
Weihnachtsangebot:

Für beide Veranstaltungstage sind 
Early-Bird-Tickets erhältlich; die 
vergünstigten Preise gelten bis ein-
schließlich 24. Dezember. Zusätzlich 
wird ein Kombiticket angeboten, 
das den Eintritt zu beiden Abenden 
umfasst.

Open Air Wochenende 2026 
auf dem Schlossgut Altlandsberg



Heimatkalender
2026

Bilder aus dem alten Neuenhagen



Die ultimative SRB Briefkastenparade
Bei unserer monatlichen Vertei-
lung haben wir jedesmal Hun-
derte von Briefkästen bestückt. 
Manche wahre Kunstwerke, 
andere eher praktisch, wieder 
andere einfach nur befestigt. 
Eine Sache haben sie dennoch 
alle gemeinsam, ab 2026 wer-
den sie nach über 30 Jahren nie 
wieder mit einer SRB-Zeitung 
beliefert. 
Wir sagen den Besitzern vielen 
Dank für die jahrelange Treue 
und das Lesen unserer Zeitung!

www.facebook.com/afdmol
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